
L Be::i'latt< 17.JännBr 1;47. 

r 

.. In der i~Z. Sitzung des Nationalrates eingtlbracht€ 

-' 
I 

~9/J/ 
, I 

di Abgeo rdn€t~ll Wal ehe I' Pet s c h n i k und Genossen 

an den ~1l.nde smi,ni~ter für Handel und Wi enerauf.1>au, 
. . Karntnt:;r . 

-: etrEffend die Enthebung des Präsidenten der L Wirtschaftskaramer. 

-0-.-
Bei der Einführung des vom Bundesminister für Handel und Wieder­

auf"bau bestellten Fräsident en der Kärntner Wirtschaftskau':1er, Ing. 1tobert 

Rapatz j verliessen die VGrtret er des Freien Wirt schaftsverbandes den Saal 

.üit der Begründung, dass 1ng. llapatz registrierungspflichtiger N8tionalsozia·· 

list und ihnen daher die Zusararuenar-brdt mit einem ent~ege1?- bindenien gesotz­

lichen Bestimmungen in Oesterrc ich lesteIl ten Funktinnär nicht zuzumut(,:)n sei" 

Ing. II.apatz führt deSSen ungeachtet auch weiterhin die Geschl,ifte 

eines Präsidenten d0r Kärntner Wirtscha ftskaru'l8 r. In der Beantwortung eim,r 

..infl·age der A1::gE::)rdneten Wedenig und Genossen vom :~. Dezember 19?6 hat der 

Herr Bundesn:i nistcr für Handel unO. Wiederaufbau erklärt, d.i e g8forderte Ent­

helung des Ing. Ii.a~atz nioht durchführen zu können, weil der V~rschla('; auf 

Bestellun~ des Genannten auf Grund ein~r Vereinbarung d.er in der Hand81skaL~aGr 

·vürtret enen :.rg:'lnisAti:nen erL 19t e. Mi ttl erweilc hat der Präs ident des Fre ien 

Wirtschafts:- e~;~ .. av.,les und Vizcpräsl~~ent der ::un';'eswirtschaftskammer,' Nationalr."It 

·Kc,strimn, die semerzeitige Zustimnull'e; zur Ernennung dm~ Ing"la~atz zurüok­

gez:-gen? :ia ihm ü~)er die Person des GenanntE.Jn unrichtige Ang8bün gemacht worden 

war,:n o Es hat sich mittlerweile herAusgestellt, dass Ing. R~~ert RFlöBtz re­

gistrierungs:r-flichtiger Nati('nalsozialist ist. Eine ihm seinerzdt von der 

Sicherhei tsdirckti~'n für Knrntcn ausg8stell te Bestätigung, dass er nioht 

:~egistricrungspflichtig sei s wurde nach Aufk(d::lI:lCn dieses Tat~ es·tandes von dor 

Sicherhoi tsdirektion eingez.' gen. Gleichz d tig Wurde Ing. Rapatz wieder~ol t 

aufgef;,rd(;rt, die Registrierung vorzunehmen. Trotz dieser wiedemolton .Auf -

iorderungen ist Ing c Raaratz seiner Registrierungspflicht nicht nachgekommen. 

Die ~;~erstaatsanwal tschaft in Graz hat daher den Auftrag gegel.en, die gericht­

lichen Erh8~ungen· g(;'.g.:-n Ing. Rapatz wegen Verdachtes des velZorechens nach § ,~' 

'tes V€rb~t sgesetzes einzulE:i t Ln. 
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